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In einer lang gestreckten Senke innerhalb der vornehmlich von Buchenwald bestockten Schlemminer Endmoräne hat sich auf derzeit 
überstauten Torfen ein Wasserminzen-Sumpfseggen-Ried entwickelt. Die Senke wird u. a. von einem im SW in die Senke mündenden 
Graben gespeist. Ansonsten ist der Standort auch bereichsweise quellig. Im NO befindet sich ein Brunnenkressen-Waldsimsen-Quellried. 
Hier verlässt ein nach NO weiter fließender Graben, außerdem die Senke. Ein weiterer Graben, aus Südosten kommend, tangiert in diesem 
Bereich den Biotop. Zahlreiche Fichten haben sich innerhalb des Sumpfseggen-Riedes angesiedelt. Die Gräben stellen keine Gefährdung 
der derzeit entwickelten Riede dar, verhindern aber eine hier anzunehmende mögliche Kesselmoorentwicklung. Großflächig grenzt 
Buchenwald an.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Mentha aquatica Nasturtium officinale Scirpus sylvaticus

Calamagrostis canescens Carex remota Lythrum salicaria Picea abies
Urtica dioica


